Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotv. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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e Wa rſchau. Montag in der Nacht hat die politiſche Po⸗ 
Il unter Kommando von Offizieren und Beamten des 
Acheeheitsausſchrſſes des Innen miniſterinms, ſowohl in 
Värſchnu als auch in der Umgebung eine Reihe von Haus: 
echſnchungen nud Verhaftungen durchgeführt. Die 
ielizeiartion richtete ſich gegen die Mitglieder der Kampi⸗ 
Banifation der P. P. S. 
| Ay m 3 Uhr nachts kam die Pelizei in die Wohnung des Re: 
Fztenrs des Bauernorgans „Chlopska Pruawda“, Marjan 
inowiecki in der ulica Krolewska 41. Nach Betretung 
| In Wohnung wies die Polizei dem Redakteur Synowiecki 
| % Haftbefehl vor und führte eine gründliche Durchſnchung 
| Wohnung durch, nach welcher Süunowiecti verhaftet und 
Lerſührt wurde. In derſelben Zeit wurden ebenfalls in Ware 
dan bei einer Reihe von P. P. S.⸗Mitgliedern Hausdurch⸗ 
| dungen und Verhaftungen durchgeführt und zwar, bei Piotr 
godzinski, Eugenisz Przepaſtnik und Dominik 
dochinows ki. 
. In den Vororten Warſchaus wurden Hausdurchſuchungen 
engen durchgeführt: In Rembertowo bei 
In iſt Chroscicki, in Jablonna bei Sigismund Na⸗ 
nski, in Radosc bei Witold Puzyc ki, in Jezior⸗ 
ü bei Joſef Bialkloms ki. Alle angeführten P. P. S.⸗Mit⸗ 
det wurden nach der Neviſion verhaftet. Die Hausdurch⸗ 
der ngen fanden in der Nacht zwiſchen 2 und 5 Uhr ſtatt Die 
hafteten wurden in Antos der politiſchen Polizei zugeführt. 
Die Polizeibehörden erklären, daß die Verhaftungen anf 
% von verläßlichen Mitteilungen über die Kampfes: 
e „ilation erfolgt find. Die Hansdurchſuchungen haben grö⸗ 
55 Waffen⸗ und Munitionsmengen gezeitigt. Die 
lizei verſichert, dab die Verhafteten in Verabredung 
Fanden haben, eine bewaffnete Aampfesorganis 
tion gegen die Regierung zu ſchaffen. 


| 


17 Berlin, Wahrend der neugewählte Reichstag zu feiner 
Jade . Sſtzung zuſammengetreten war, kam es im Zentrum der 
t. insbeſondere in der Umgegend des Reichstages und in 
10 angrenzenden Tiergartenviertel zu erheblichen Zu— 
Mnenitößen. 
n Teil waren es Kommnuniſten, zum Teil Nationalſozialiſten, 
Unter dem Rufe „Deulſchlanderwache“ demonſtrierten. 
jergartenkaffen Dobrin, bei Wertheim am Leipziger 
un lowie dei Grünfeld in der Leipzigerſtraße wurden zahl: 
* Fenſterſcheiben eingeworfen. Polizei zu Fuß 
zu Pferde ging üußerit ſcharf mit Gummilnüppelu vor. 
e Zuſammenſtöte zwiſchen Polizei und den Demonſtranten. 
* immer mehr Zuzug bekamen, wurden jedoch ſo erbittert, daß 
1. Polizei ſchließlich den geſamten Bereich des Tiergartens ab: 
hr rte. Berittene Polizeipatrouillen jäuberten die Sei⸗ 
A aBen und verfolgten die Demonſtranten auch bis auf die 
Zerſteige des in den Nachmitiagsſtunden äußerſt belebten 
mer Platzes. In der Nähe des Reichstagsgebäudes durften 
Straßenbahnen an den Halteſtellen nicht halten. 
le Ausſchreitungen im Zentrum Berlins haben ſich vom 
arten ausgehend bis zum Spittelmarkt ausgedehnt. In der 


igerſtraße, der Hauptgeſchäftsſtraße Berlins, 


Mittwoch, den 15. Oktober 1930 


Maſſenverhaftungen der P. P. S. in Warſchau 


ein Attentat gegen Pilſudski aufgedeckt? — Waffen u. Munition bei der Kampforganiſation der P. P. S. beſchlagnahm 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher UAnterhaltungsbeilage. 


Die Telegraphenagentur „Iskra“ verbreitet über die Hans⸗ 
durchſuchungen und Verhaftungen folgende Meldung: 

„Im Inſammenhange mit den Verhaftungen in der Nacht 
vom 12. auf den 13. in Warſchau von Mitgliedern der Partei⸗ 
milition der P. P. S. erfahren wir, daß die Verhaftungen im 
engen Zuſammenhange mit der Aufdeckung der 
Polizeiorgane eines weitvorbereiteten Bomben an 
ſchlages gegen die Perſon des Marſchalls Pilſudsti 
ſtehen. Der Polizei iſt es gelungen alle Teilnehmer des ge⸗ 
planten Anſchlages zu verhaften.“ 

Die Meldung der Telegraphenagentur „Iskra“ muß mit 
Vorſicht aufgenommen werden. Sie erinnert nnr zu ſehr an den 
Anſchlag in Sulejowek, der nicht ſtattgefunden hat, der aber 
ein Vorſpiel zum Maiumſturz 1926 war. Die nächſten Tage 
dürften auch hier eine Aufklärung bringen. 


Die P. P. 5. zu deu Verhaftungen 


Warſchan. Im Zuſammenhange mit den Verhaftungen der 
P P. S.⸗Mitglieder iſt geſtern eine Extraausgabe des „Robotnik“ 
und des „Kurjer Poranny“ erſchienen. Der „Robotnik“ er⸗ 
klärt. daß die B:rhafteten alte Mitglieder der P. P. S. find. 
Einer hat bereits das 70. Lebensjahr überſchritten. Der ver⸗ 
haftete Jagodzinski hat noch während der Rerolutions⸗ 
kämpfe gegen den Jarismus an dem Bombenanſchlag ge: 
gen Generalgguverneux Skalon teilgenommen. 

Der „Kurjer Poranny“ teilt mit, daß die Polizei duhinter 
kam, daß cin Anſchlag gegen die Regierung geplant war. Für 
den vergangenen Sonnabend war ein Bombenanſchlag ge⸗ 
plant geweſen und fügt hinzu. daß die Verhaftungen noch zur 
rechten Zeit erfolgt find. Dasſelbe Blatt kündigt ein offi⸗ 
zrelles Kommunikat über die Verhaftungen an. 


Ausſchreitungen vor dem Reichstag 


Rommuniſten und Nationalſozialiſten demonſtrieren für das dritte Neich — Ueberfälle auf Banken 
b und Warenhüäuſer — Millionenſchaden infolge der Zuſammenſtöße 


wurden die Scheiben ſaſt ſämtlicher Geſchäfte eingeworfen. 

An dem lang ausgedehnten Warenhaus Wertheim iſt non den 
großen Spiegelſcheiben zu ebener Erde keine einzige mehr ganz, 
im erſten Stock vereinzelte Fenſterſcheiben. Die Zugehörigkeit der 
Täter konnte bisher noch nicht ermittelt werden. Zahlireiches un⸗ 
kontrollierbares Geſindel treibt ſich in den Straßen und in den 
Untergrundbahneingäng n herum und wird von der Polizei mit 
Gummiknüppeln abgedrangt. Aus den Reihen der Demonſtran⸗ 
ten ertönten die verſchiedenſten „Heil“-Rufe, ſowie Rufe „Deutſch⸗ 
land erwache“, wobei man ſehr den Eindruck hat, daß es ſich net 
um echte Parolen handelt. Vielfach neigt mau der Anſicht zu, 
daß die zweifellos echten nationalſozialiſtiſchen Demonitrationen 
vor dem Reichstag, mit denen zu rechnen war, von anderer Seite 
ſyſtematiſch weiterg trieben und unter falſcher Flagge zu vorbe⸗ 
reiteten Ausſchreitungen ausgeweitet worden ind. Das Zerſtö⸗ 
rurgswerk in der Leipzigerſtraße kann nur ganz planmäßig vor⸗ 
bereitet ſein. Am Dönhoff⸗Platz erlitt das Warenhaus Tietz ein 
ähnliches Schickſal wie in der Leipzigerſtraße das Warenhaus 
Wertheim. Der Polizei ift es gelungen, die Säuberungsaktion 
durchzuführen. 


Einberufung des europäiſchen Bölter- 
bundsausſchuſſes im Januar 


Naa en. Der europäiſche Ausſchnz. der in Verſolg des 
en Panenropa⸗Vorſchlages von der Völker⸗ 
kn etiamminng im September eingeſetzt war, iſt nunmehr 


NN 9. Januar, eine Woche nach dem am 12. Jannar zuſam⸗ 
keetenden Völkerbundsrat nach Genf einberufen wordeu. 
em Einberuſungsſchreiben werden die Regierungen aufge⸗ 

‚ Diejenigen Fragen zu benennen, deren Behandlung anf 

Wen Tagung des Ansſchnuſſes im Januar gewunſcht wird. 


Ernſte Lage in Spanien 
Na deid. In Murcia kam es im Laufe des Montag 
Werholt zu Inſammenſtößen zwiſchen Streikenden 
in ger Polizei, die von der Schußwaſſe Gebrauch machte. 
uz student und zwei Arbeiter wurden ſchwer verwundet. Das 
tate iſt in den Kasernen alarmbereit. In Malaga traf ein 
on Eifenbahntenppen von Madrid ein, um bei Zwiſchen⸗ 
eingeſetzt zu werden. Der Juſtizminiſter erklärte Preſſe⸗ 


P — — . — —̃ ſH—T—ñ—— 


nertretern, daß ſchärfſtes Durchgreifen unbedingt notwendig jei, 
damit die Ordnung aufrecht erhalten werde. „Wir ſitzen auf 
einem Pnulverfaß“, ſagte der Miniſter wörtlich, „Ein Funke 
kann es zur Exploſion bringen, wenn uicht jofort der 
Zuſammenſchluß aller konſervativen Elemente erfolgt.“ 


Neue Goldabgaben au Frankreich 

uud Holland 

Berlin. Wie der „D. H. D.“ hört, hat die Reichsbank in vor⸗ 
ſorglicher Weiſe ſowohl von Köln als auch von Berlin je 35 Mil⸗ 
lionen Reichsmark in Gold an Frankreich und 17% Millio⸗ 
nen Reichsmark nach Holland abgegeben. Insgeſamt find 
demvach 87% Millionen Reichsmark den Depots der Reichsbank 
entucmmen worden. 

Da eine frühere Goldſendung der Reichsbank durch einen 
Zugunfall eine Verſpätung von 24 Stunden hatte, ſind diesmal 
enſgegen bisherigem Gebrauch ſowohl aus dem Kölner, als auch 
aus dem Berliner Depots die entfprechenden Dispoſitionen ges 
troffen worden. 


EalabötteSiemiunnwiger Zeitung 


x 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Exmüßigung ausgeſchloſſen 
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48. Jahrgang 


„ Beichsminiſter Bredt 
ſcheidet aus der Regierung aus 
Reichsjuſtizminiſter Dr. Bredt wurde von der Reichstagsfraktion 
der Wirtſchaftspartei, die ihn seinerzeit in das Reichskabinett 
entſandt hatte aus der Regierung zurückgezogen. 


Die erſteu Arbeiteu des Reichstags 

Berlin. Der große Sitzungsſaal des Reichstags war 
ſchon lange vor Beginn der Sitzung überfüllt. Immer 
neue Scharen von Neugierigen drängten zu den Tribünen. 
Auf der Publikumstribüne bemerkte man auch den Prinzen 
Auguſt Wilhelm von Preußen. Die Abgeordneten der So: 
zialdemokraten und der Mittelparteien hatten ſchon um 
743 Uhr ihre Plätze eingenommen. Später erſchienen die 
Deutſchnationalen, dann die Kommuniſten und als letzte 
Fraktion die Nationalſozialiſten mit dem Abgeordneten Dr. 
Frick an der Spitze. Sämtliche Nationalſozialiſten, die ge⸗ 
ſchloſſen einmarſchierten, trugen die Braunhemden mit der 
Hakenkreuz⸗Armbinde. Von der Linken wurden die Natio⸗ 
nalſozialiſten mit lebhaftem Hallo und vereinzelten Pfifſen 
begrüßt. Die Regierungsbänke blieben leer, doch waren 
verſchiedene Reichsminiſter auf ihren Abgeordnetenplätzen 
zu ſehen. Der Reichskanzler Dr. Brüning war zu Beginn 
der Sitzung nicht im Saale. 


“ 


Berlin. Nah Erledigung des Namensaufrufes, 
der faſt eine Stunde in Anporuch nahm, wurden die in⸗ 
zwiſchen eingebrachten Anträge verleſen. Ohne Widerſpruch 
ging der kommuniſtiſche Antrag durch, auf die sofortige 
Entbaftung des feſtgenommenen kommuniſtiſchen 
Reichstagsabgeordneten Maddalena hinzuwirken. Einem 
kom muniſtiſchen Antrag, die Polizei aus der Umgebung des 
Reichstagsgebäudes zurückzuziehen, wurde widerſprochen. 
Gegenüber dem Vorſchlag des Alterspräſidenten, die nachſte 
Sitzung am Mittwoch abzuhalten, beantragten die Kommu⸗ 
niſten die zweite Sitzung ſchon für Dienstag einzuberufen 
und auf ihre Tagesordnung eine ganze Reihe von kom⸗ 
muniſtiſchen Anträgen zu ſetzen, u. a. den Mißtrauensantrag 
gegen die Regierung, ſowie die Anträge auf Einſtel⸗ 
lung der Moung zahlungen, auf Aufhebung des 
Verbots des Rotfrontkämpferbundes, auf Gewährung einer 
Winterbeihilfe an die Erwerbsloſen. 


Da nur die Kommuniſten für eine Sitzung am Dienstag 
itimmten, blieb es bei der Abhaltung der zweiten Witzung 
am Mittwoch. Der kommuniſtiſche Antrag. den Miß 
trauensantrag gegen die Regierung Brü⸗ 
ning auf die Tagesordnung zu jeßen, wurde 
ebenſo abgelehnt wie der Antrag der Deutſchnationalen, die 
Amneſtiefrage zu beraten. Für die Beſprechung des Miß⸗ 
trauensantrages ſtimmten außer den Kommuniſten die Na⸗ 
tionalſozialiſten, die Deutſchnationalen und das Landvolk, 
für die Behandlung der Amneſtiefrage auch die Wirt⸗ 
ſchaftspartei und die Deutſche Volkspartei, nicht aber die 
Kommuniſten. 


Die Lage in Brafilien 

London. Nach Berichten aus Pernambuco ſollen ſich die 
Saaten Para und Alagaos in den Händen der Aufſtändiſchen 
befinden. Das Schiff, auf dem der frühere Gouverneur des 
Staates Ceara mit ſeiner Familie fliehen wollte, ſoll von einem 
von den Aufſtändiſchen bewaffneten Schlepper aufgebracht und 
nach Pernambuco gebracht worden fein, wo der Gouverneur und 
ſeine Familie in einem Hotel gefangen gehalten würden. In 
Nord⸗Braſilien ſoll die Lage unverändert ſein. 

Die braſilianiſche Botſchaft in London veröffentlicht beruhi⸗ 
gende Erklärungen. Eine Veröffentlichung der braſilianiſchen Ne: 
gierung meldet Fortſchritte an allen Fronten. 


Doch Wiederwahl Löbes? 


Berlin. Präſident Loebe hat erklärt, daß die Gerüchte. 
er werde eine Inſammeuarbeit mit einem nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Vizepräſienten ablehnen, nicht den Tatſachen ent⸗ 
ſprächen. Eine ſolche Ablehnung würde anch durchans der Auf: 
faſſung ſeiner Partei widerſprechen, wonach die Präſiden⸗ 
tenpoſten im Reichstag nach der Stärte der Fraktiouen zu bes 
ſetzen ſind. In parlamentariſchen Kreiſen hält man es für 
mögtich, daß auf Diefer Grundlage eine Wiederwahl des 
Präſidenten Loebe erfolgt. 


Macdonald dankt dem deuiſchen Volk 


London. Dr. Eckener iſt am Montag nachmittag wieder 
nach Deutſchland abgeflogen. Der Miniſterpräſident hat ihm und 
dem deurſchen Volke in einem Telegramm für die tiefe An⸗ 
teilnahme gedankt, die er und Deutſchland bei dem Unglück 
des „R 101“ gegenüber England gezeigt hätten. Die Ampeſenheit 
Dr. Eckeners und Schillers bei den Feierlichkeiten in London und 
Bedford ſei ein klarer Beweis für die Bande, die die Luftfahrer 
aller Länder umſchlinge. 


Tornado in Südfrankreich 


Paris. Nach Meldungen aus Lyon iſt das Iſere⸗Tal von 
einem verheerenden Wirbelſturm heimgeſucht worden, der bei 
einer Dauer von drei Minuten Schäden im Betrage von etwa 
10 Millionen Franken verurſacht hat. Mauern 
ſtürzten ein, Dächer wurden abgetragen und die elektri⸗ 
ſchen Fernleitungen vollkommen zerſtört. In einem Dorfe ſtürzte 
der Kirchturm ein. Ein junger Mann wurde getötet. 3000 Nuß⸗ 
bäume jollen entwurzelt worden fein. Der Verkehr zwiſchen 
Grenoble und Lyon ift geſtort, da die Eiſenbahnſchienen mit um⸗ 
geſtürzten Telegraphenmaſten und Bäumen bedeckt ſind. 


Streikbeginn in Berlin am Mittwoch? 


Berlin. In einer Stellungnahme zu dem Teil 
ergebnis der Urabſtimmung in den Betrieben der Verliner Me⸗ 
tallinduſtrie betont der „Vorwärts“, daß der Streik voraus⸗ 
ſichtlich am Mittwoch beginnen werde. Es ſei jetzt die Anſ⸗ 
gabe der Regierung, vermittelnd einzugreifen und dahin zu 
mirken, daß neweingeleitete Verhandlungen mit einem Ergeb⸗ 
nis endeten. das den Forderungen der Gewerkfchaſt 
gerecht werde. 


Anfſtand anf der Skräflingsinſel 
San Fernando de Noronha? 
London. Nach einem aufgefangenen drahtloſen Bericht ſoll 
auf der Sträflingsinſel San Fernando de Noronha ein 
Aufſtand unter den Gefangenen ausgebrochen ſein. Es wurde 
dringend um Hilfe gebeten. Die Inſel liegt vor der braſilianiſcken 
Kül le. 


Wenn ein Scheinfofer erwacht 


Warſchau. Panikſzenen ereigneten ſich in dem Dorf 
Zuraſka. Ein ſechziglähriger Bauer verfiel in lethargiſchen 
Schlaf, wurde für tot gehalten und im Sarg aufbewahrt. 
Nachts erwachte der Scheintote und erſchien mit einer 
Totenkerze in der Hand am Bett feiner Gattin, die bei 
ſeinem Anblick vom Herzſchlag getroffen wurde und ſtarb. 
Der Sohn wollte das vermeintliche „Geſpenſt“ des Vaters 
mit einer Hacke erſchlagen. Der Scheintote flüchtete im 
Totenhemd auf die Dorfſtraße und lief zu einem Nachbarn. 
Bei ſeinem Anblick wurden vier Perſonen ohnmächtig. Der 
Mann eilte weiter und verſetzte das ganze Dorf in Angſt und 
Schrecken. Ei als Gendarmerie eintraf, konnte man die 
Leute davon überzeugen, daß es ſich nicht um ein Geſpenſt 
handle, und der 
rettet werden. 


Allerhand vom Anko 


London. In London will man damit beginnen, die 
Straßenbahnen abzuſchaffen, die nach einer Beſtätigung des 
„Daily Mail“ ein gefährliches Aergernis in den verſtopften 
Straßen geworden ſind. Aber Frankreich geht noch weiter; 


auer konnte vor weiterer Verfolgung ge⸗ 


da nämlich die Pariſer Untergrundbahn, die in den Haupt⸗ 
verkehrsſtunden auf jeder Strecke ſtündlich 21 000 Perſonen 
befördern muß, nicht mehr zureicht, trägt man ſich mit dem 
Plan, ſie durch das „trottoir roulant“ zu erſetzen, durch 
laufende Bänder, die in fünf verſchiedenen Geſchwindig⸗ 
keiten nebeneinander rollen. Vielleicht läßt dann der Auto⸗ 
verkehr in der Stadt nach — und mit ihm die Zahl der Un⸗ 


Hochwaſſerzerſtörungen in der Schweiz 


Eine durch das Hochwaſſer der Sari ne ſortgerſſſene Brücke bei Corbiere [Weſtſchweiz), bei deren Zerſtörung ein Mann den Tod 
fand. (Im Hintergrunde eine durch die Fluten fortgetragene Hütte.) 


| 
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1. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 
Graf Hugo von Brendnitz hielt in feinem nervöſen 
Rundgang inne, als es an der Tür klopfte. 
Ach, Sie ſind's,“ nickte er dem hereintretenden Chauf⸗ 
eur zu. „Was gibt es denn?“ 
„Wir müſſen neue Schläuche beſtellen. Herr Graf.“ 
„Beſtellen Sie.“ 
„Und Benzin — —“ 
„Beſtellen Sie.“ 8 
„Auch die Polsterung der Limouſine bedarf drin» 


gend — — 

„Du liebe Zeit, 1 fragen Sie mich doch nicht um jede 
Kleinigkeit. Ich habe andere Sorgen im Kopf. Beſtellen 
Sie und laſſen Sie machen, was nötig iſt.“ 

Johann Peterſen nickte, machte eine tadelloje Verbeu⸗ 
gung und verließ das Zimmer. 

„Befinde mich alſo in einer großartigen Vertrauens⸗ 
ſtellung!“ achte er leiſe vor ſich hin, als er wieder hinab: 
ſchritt. „Alſo! Was will man mehr?“ i 

Wie er den Hof überquerte, um zur Garage zu ge⸗ 
langen, vernahm er den Klang einer bekannten Stimme. 

„Johann!“ ſcholl es. „Johann! Jum Kuckuck, hat der 
Menſch denn keine Ohren am Kopfe? Und wieder nach 
einer kleinen Pauſe: „Der Kerl hört doch tatſächlich nicht! 
J, da ſoll doch gleich — —!“ 

Johann Peterſen trat vor die Garage: „Der Kerl iſt 
ſchon da, Komteß, was ſoll er?“ 

Eine dunkle Verlegenheitsröte huſchte über Sufts Ant⸗ 
litz, daß Johann die allergrößte Luſt verſpürte, das 
blühende Leben da an ſich zu ziehen. Aber er beſann ſich 
wohl und legte ſeine Mienen in reſpektvolle Falten. 

ner Sufi betrachtete ſich den „Kerl“ von oben bis 
unten. 


„Es wird auch die höchſte Eiſenbahn. dot Sie ſich endlich 
hier eintrudeln!“ meinte ſie dann mit mühſam verhaltener 
Ungeduld „Haben wohl wieder mal mit der Marie pouf> 
ſiert, was?“ 

„Aber, Komteß!“ 

„Keine lange Geſchichten. Ausfahren will ich. And 
zwar hinüber nach Holdenbach, zu meiner Freundin.“ 

„Sofort?“ 

„Natürlich ſofort. Auf der Stelle ſogar.“ 

„Verzeihung, Komteß, ich muß erſt “ 

„Sie müſſen gar nichts!“ 

„Doch ich muß erſt — —“ 

„Johann!“ 

„Gnädigſte Komteß?“ 

„Sie werden mich jetzt augenblicklich nach Holdenbach 
fahren!“ 

„Gewiß, aber ich muß doch erſt — —“ 

„Sie! Wenn Sie jetzt nicht augenblicklich lo 
gibt's ein Unglück!“ ſchwadronierte ſie. „Ich 1 le nur 
noch bis drei, verſtanden? Und wenn Sie bis dahin 
nicht —!“ Sie vollendete nicht, ſondern ſprang in den Fond 
des Wagens: „Eins!“ 

Johann verbiß ein Lächeln. 

„Zwei!“ 

Jetzt beſtieg er den Sitz am Steuer. 

„Drei!“ 


ondeln, 


Er hantierte an dem elektriſchen Anlaſſer, ohne daß der 
ſonſt jo gehorſame Motor angeſprungen wäre. 

„Warum fahren Sie nicht, zum Donnerwetter?“ 

„Ich muß erſt — —“ 

„Himmelbombenelementnichnochmal!“ 

„— ich muß doch erſt — Benzin auffüllen!“ vollendete 
er endlich den Satz. wandte ſich dabei um und ſah der 
zornigen Schönheit vergnügt ins Geſicht. 

Suſi ſtarrte den Mann entgeiſtert an Dabei ſtellte fie 
feſt, daß Johann Peterſen eigentlich recht ſeltſame, nein, 
ſogar ſchöne Augen beſaß Dieſe ihr bisher entgangene 
Eigentümlichkeit bewirkte. daß ſie für flüchtige Sekunden 


Zum Gedenken an den Dichter 
Cäſar Flaiſchlen 
deſſen Todestag ſich am 16. Otlober zum zehnten Male jähll 


Vor einiger Zeit geſchah es ſogar, daß ein Dentmal 
durch ein Auto von ſeinem Sockel geſtürzt wurde; als jeh 
die Statue wieder aufgeſtellt wurde, konnte ſich das Publ 
kum überzeugen, daß ihr der Anfall nichts geſchadet has; 
denn jie ik von Rodin, und nad) Rodins Prinzip muß eln, 
gute Plaſtik ſo maſſiv fein, daß man fie von einem Be 
gipfel ins Tal ſtürzen laſſen kann, ohne daß etwas von t 
abbricht. 


Der Herr Oberwachtmeiſter beitelli 5 

Berlin. In neu eröffneten Geſchäften und bei Harıı 
lern, die ihre Stände in den Hausfluxen Haben, tritt 1 
einiger Zeit ein Schwindler auf, der ſich als Polizetenu 
des zuftandigen Reoiers ausgibt. Er nennt ſöch „Höhne 
oder auch „Hönicke“, läßt fi verſchiedene Waren, beſonde, 
Zigaretten, zeigen und gibt im Auftrage ſeiner Kamerad, 
vom Revier eine größere Beſtellung auf. Die Händler, M 
ſich freuen, einen Kreis von Dauerkunden gefunden de 
haben, entſprechen dann gern ſeiner Bitte, ihm 10 


fälle. 


— — 


20 Mark für kurze Zeit zu leihen, da der angebliche Oben; 


wachtmeiſter ſein Portemonnaie vergeſſen haben will un 
noch etwas zu beſorgen hat. Die beſteltten Waren werde, 
nach der bezeichneten Wohnung gebracht, doch kennt ma 
weder dort noch auf dem Revier einen Beamten des an 
gebenen Namens, 


Japan grant’s vor der eigenen 
Volkszählung 


London. Wie aus Tokio gemeldet wird, iſt man 


beſchäftigt, die am 1. Oktober beginnen 


Volkszählun 
5 Volkszählung graut den japaniſchen 


Vor dieſer 


rungstheoretikern und Politikern nicht wenig. Man 


| 
dort 


zurzeit eifrig mit den Vorbereitungen für die lane el 


Bevölke, 


fürchtet nämlich, daß der Bevölkerungszuwachs in einen 
Maße vor 190590 daß der allgemeine Wohlſtand in keiner 


Weiſe damit Schritt halten kann. 
fand im Jahre 1920 ſtatt. 
nach modernen Methoden. 


Bevölkerung von 55 963 053 Köpfen für Japan ſelbſt u 


Die letzte Volkszählung 
Es war die erite Volkszählung 
Damals ermittelte man eint 


77 005 510 für das japaniſche Kaiſerreich einſchließlich, Torch 
an 


Formoſa und Sachalin. Theoretiſch hat man errechnet d 
die diesjährige Zählung bs 750 000 Einwohner für Jap 


und rund 90 Millionen für das ganze Reich ergeben wird. 
Da auch keine Ausſichten beitehen, daß die Zunahme irgend, 


wie einen Abbruch erleidet, kombinieren zurzeit die japan! 
ſchen Staatsmänner vergeblich, wie ſie die neue Zunah 
als etwas „Erfreuliches“ darſtellen können. 


ihren Unmut vergaß. Dann freilich fuhr fie ſchier er⸗ 
en zuſammen und verließ mit rotem Kopf den 

agen. 
„Ich mag nicht mehr,“ ſagte ſie, kehrte ihm brüsk den 
Rücken und floh über den Hof ins Schloß zurück. Erſt als 
fie hinter dem Store im Flur ſtand, machte fie Halt und 
ſpähte vorſichtig zur Garage hinüber, wo Johann Peterſen 
neben dem gräflichen Automobil ſtand und träumend zu 
den ſich leiſe im Winde wiegenden Baumkronen des alten 
Parkes empor ſchante. 

Suſi verzog das Mündchen. Pah — auch einer, der fie 
Iheinbar für eine dumme Göhre hielt. Einer der auch 
dachte, mit ihr umgehen 2 können. wie er Luſt hatte. 
Wie er ſie angeſehen hatte! ⸗Alſo einfach unverſchämt! 

Sie ſtampfte mit dem Fuße auf Anſtatt feige auszu⸗ 
kneifen, hätte ſie ihm lieber anſtändig die Wahrheit ſagen 
ſollen! Ob ſie noch einmal hinging und ihn abkanzelte 
nach Strich und Faden? 

Aber. ach was — Unfinn! Was jollte fie ſich mit dem 
Kerl herumärgern? Bei Gelegenheit würde ſie ihm ſchon 
beweiſen, wer Herr und wer Diener war! 

Mit dieſem beruhigenden world verließ fie den Aus⸗ 
ud Nur ſchade um den himmliſch⸗ſchönen Sommertag! 
eute hätte es ſich ſicher wieder mal famos über die 

Chauſſee ſauſen laſſen — 1 

Verärgert ſchritt fie durch die Zimmer, die mit ſchwe⸗ 
ren wuchtigen Möbeln auf klobigen Füßen, noch aus Ur⸗ 
roßvaters Tagen ſtammend, ausgeſtattet waren. An den 
Fenſtern hingen dichte Gardinen, die der lachenden, ſtrah⸗ 
lenden Sonne kategoriſch den Zutritt verweigerten. Puh — 
wie man nur in dſeſen dunklen, unheimlichen Räumen das 
ganze Jahr über wohnen konnte! Dunkel entſann ſie ſich, 
daß vor langer. langer Zeit Tante Eliſa hier gehauſt hatte, 
ehe ſie zu anderen Verwandten überſiedelte. Ob ſie auch 
fetzt wieder hier ihren Einzug hielt? 

Ein Geräuſch ließ Suſt aufhorchen. Es klang wie das 
Rollen eines taſch näherkommenden Wagens. Flugs eilte 
fie an eines der Fenſter, ſchob den Vorhang beifeite und 


ſpähte hinaus. 
(Fortſetzung folgt 


Laurahütte u. Umgebung 


Ehrwürdiges Alter. 

„0: Am heutigen Dienstag, den 14. Oktober, begeht das 
Näulein Emma Michallit, wohnhaft auf der ulica Hutnicza 
* 5, in Siemianowitz, ihren 79. Geburtstag in voller 

iſtiger und körperlicher Friſche. Wir gratulieren. 


Geiſtliche Perſonalien. 
N. 0. Herr Kaplan Mlotzekl, Sobn des Schneidermeiſters 
lotzek von der ul. Sobiestiego in Siemianowitz, welcher im 
Brüpjapr dieſes Jahres in der Hieligen St. Antoniuskirche 
2 Primiz feierte, iſt von Maltſch nach Kriſtin bei Berlin 
erſetzt worden. 


Achtung deutſche Wähler von Siemianowitz. 
1 Diejenigen Wähler. die in den letzten Tagen Einſprüche 
wien ihre Wahlberechtigung zugeſtellt bekommen haben, 
5 üſſen in ſpäteſtens 3 Tagen gegen die Anzweiflung Proteſt 
Abheben. Formulare hierfür And im Schuhwarengeſchäft 
ter ol ul. Wandy und in der Geſchäftsſtelle der „Laurahüt⸗ 
70 Zeitung“ ul. Bytomska zu haben. Die ausgefüllten 
ormulare müſſen umgehend der zuſtändigen ahlkom⸗ 
zilſion, die noch bis morgen am Nachmittag von 3 bis 5 Ahr 
abet abgeliefert werden. Weitere Auskünfte erteilen die 
engenannten Stelien. m. 


Beantragt die Verkehrskarten. 

8 Die Verkehrskarteninhaber mit den Anfangsbuchſtaben 
N D von Siemianowitz werden darauf aufmerkſam gemacht, 
10 die Anträge auf die neuen Verkehrskarten bis zum 

November d. Is, beim bieſigen Polizeikommiſſariat ein⸗ 
Ereicht werden muſſen. Beizufügen find den Anträgen 
in Babbilder und eine Gebühr von 2 Zloty. Nach dem 
November kommen die Nachzügler an die Reihe. »o⸗ 


Das Hallenſchwimmbad wird geſchloſſen. 
„ Wie verlautet, joll das Gemeindehallenſchwimmbad im 
Borat Januar des nächſten Jahres, infolge größerer Reno⸗ 
Kerungsarbeiten. auf längere Zeit geſchloſſen werden. Die 
50 araturarbeiten ſollen am Baſſin vorgenommen werden. 
offentlich werden dort die Arbeiten nicht ſo lange anhalten, 
gie es vor kurzem in der Gemeindeturnhalle auf der ulica 
Stablka der Fall war. Dort wurde nach mehrwöthentlicher 
ließung — ſoviel wie gar nichts gemacht. m. 


Veſtrafte Eutherzigkeit. 

am: Schon wiederholt haben wir davor gewarnt. Bettler 
unbewac! in der Wohnung zu laſſen. Leider gibt es immer 
noch Leute, die mit der Ehrlichkeit des bettelnden Volkes rech⸗ 
hen, Am Sonnabend ſpruch ein älterer Mann bei einer Fa⸗ 
milie auf der Kattowitzerſtraße vor und bat um eine Taiſe 
Kuffee. Die allein auweſende Frau hatte Mitleid und verab⸗ 
lolpte dem Bettler das Cewüöntchte Plötzlich mußte die Wog⸗ 
ungsinßabcrin auf eine kurze Zeit die Wohnung verlaſſen 
ud lleß den Bettler einen Augenblick unbewacht in der Woh⸗ 
nung ſiten. Als die Frau zurückkam, mußte ſte die Feſtiie ung 
n. daß nebſt dom Bettler auch noch eine goldene Herren- 

„ die am Küchenrahmen lag, verſchwunden iſt. 


St. „Agnesverein“ an der Kreuzkirche Laurahütte. 
14 Obengenannter Verein halt am heutigen Dienstag, den 
* Oktober im Vereinslokal Generlich, die fällige Monats⸗ 
Aülammlung ab. Da auf der eee recht wichtige 
punkte ſtehen, iſt zu wünſchen, daß ſämtliche Mitglieder 
Pets 1 zahlreich erſcheinen. Beginn der Verſammlung 
8 Uhr. * 


Cäcilienverein an der Kreuztirche Siemianowitz. 
da Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr, proben nur die 
genen Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird 

en. m. 


Aus dem Lager der Handwerker. 


8 "Me Der hieſige Handwerkerverein tritt am kommenden 
enn bend wieder durch eine Veranttaltung in den Vorder⸗ 
kund. Er hält im Üherſchen Saale auf der Beuthenerſtraße 
re Herbſtvergnügen ob, welches durch ein Vheateritiid beti⸗ 
. „Im fremden Bett“ verschönert wird. Der Saal wird zu 
eſem Vergnügen künſileriſch dekorlert werden. Gleichfalls iſt 

dieſem Vergnügen eine äußerſt gute Muſikka pelle verpflich⸗ 

worden. Da der hieſige Handwerkerverein feine Gäſte bet 
0 Vergnügungen ſdets angenehm überraſcht hat, iſt zu hoffen, 
auch diesmal ſamtliche Beſucher auf ihre Koſten kommen 
werden. Beginn 6% Uhr abends. 


Miteliederverſammlung des 1. Schwimmsoereins. 
Auer, Ant vergangenen Sonntag rief der 1 Schwimmverein 
de ahütte die Mitglieder zu einer außerordentlichen Generals 
Falammlung zuſammen. Zu dieſer ſind etwa 70 Mitglieder im 
dar einslokal Generlih erſchienen. Nach der Begrüßung durch 

N Vorſtthenden Berlit ging man zur Tagesordnung über. Zu: 
3 t wurde über die nicktiormelle Einberufung der außer⸗ 
ſeuentlichen Generalverſammlung beraten. Dieſe wurde nicht 

tengemäß einberufen und die Mitgliedſchaft beſchloß, von 
* auch Abstand zu nehmen. Hierfür wurde eine Monats⸗ 
le umlung angeſetzt Nach der Verleſung des letzten Proto⸗ 

wurde eingehend über die Hallenveranſtaltung am 2. No⸗ 
under debattiert. Die letzten Vorbereitungen wurden getrof⸗ 
hal Weiter wurde das Winterprogranim erörtert. Ein inter⸗ 
katonales Schwimmfeſt werd für den Monat Januar proiel- 
flat; Auch im Monat April ſoll eine größere Veranſtaltung 
yutfinden. Nach Erkhöpfung der Tagesordnung ſchloß der 

mlungsleiter die Sißung. 


Kammer⸗QOichtfpiele. 
1 Ab heute dis Donnerstag 2 Bomben in einem Programm; 
e um. Harry Liedſe in ſeinem neuften und luſtiaſten Film 
* Tuftige Witwer.“ 2. Film: Schottland⸗Expreß, ein Sen⸗ 
aten, mit Spannung, Tempo und atemmubenden Gens 
Men. 


Kino „Apollo“. 
I; Das ſpannende Filmdrama betitelt: „Die Fremden: 
ton“ lauft ab heute im Kino⸗Apollo auf dem Ekran. Die 
Feaptroll verkörpert der Filmſtar Milton Sils. Außer⸗ 


duet eine ſchöne Bühnenattraktion: Humoriſtiſches Tanz⸗ 


8 Szymkowski und Halicka. Siehe heutiges Inſerat! m. 


d Verantwortlicher Nedartenr: Reinhard Mai in Kattomif. 
du Verlag: „Vita naklad drukarski, Sp. 2 „gr. odp 


Katowice, Kosciuszki 29. 


„O armer Fußball“ 


Blutige Schlägerei auf dem „07“ -Platz — Fanatiſches Publikum — leberzeugender Sieg der Iskraelf 
ber „Naprzod Zalenze“ — A. T. B.⸗Handballer erfolgreich — Sportallerlei 


Die Vorfälle, die ſich am Sonntag auf dem Nullſiebenplatz 
anläßlich des Ortsrivalenkampfes: K. S. 07 — K. S. Slonsk 
ereigneten, werden in der Fußballgeſchichte unvergeßlich bleiben 
Es iſt wahrhaftig ein Skandal, daß gewiſſe „Auchſportler“ es 


fertig bringen, ein vielverſprechendes Fußballwettſpiel zu ftören.. 


Nicht etwa die beiden Fußballmannſchaften waren an da 
Zwischenfällen, die ſich am genannten Platz ereigneten, ſchuld, 
nein, es waren einige fanatiſche Zuſchauer, die den Sportplatz mit 
einem Rummelplatz verglichen. Leider waren auch einig. Vor⸗ 
ſtandsmitglieder des K. S. Slonsk, die ſich nicht beruhigen konn⸗ 
ten und anweſende Zuſchauer, ſowie die Spieler ſelbſt zu Une 
ſportlichkeiten anſeuerten. Die ſchon fo erhitzte Stimmung bei 
dem Zuſchauern iſt dadurch um vieles erhöht worden. Anſtatt mit 
guten Beiſpielen voranzugehen, trat das Gegenteil ein., Wer 
eigentlich der Schuldige war, oder ſein ſollte, war nicht feſtzu⸗ 
ſtellen. Einige fanatiſche, übereifrige Fußballanhänger ſchimpften 
auf den Schiedsrichter, einige wieder auf die Spieler der Gegen: 
partei. Der Schiedsrichter Matyſſek, der für den nichterſchienenen 
Verbandsſchiedsrichter einſprang, leitete das Spiel durchaus ein⸗ 
wandfrei. Nicht ihm, der ſich vollkommen uneigennützig der nicht 
leichten Sache annahm, darf ein Vorwurf gemacht werden, da er 
in umſichtiger Weiſe das Spiel in ruhigen Bahnen halten wollte. 
Es iſt auch zu keinen gefährlichen Zuſammenſtößen gekommen. 
Von einigen Spielern wurde zwar verſucht, eine ſcharfe Note in 
das Spiel hineinzutragen, die jedoch vom Schiedsrichter von vorn⸗ 
herein unterbunden wurde. Von dem äußerſt flotten Kampfe 
wurden jedoch mehrere Schreier aufgepeitſcht. die ſich zu Gewalt⸗ 
dätigkeiten hinreißen ließen Auftakt zum erſten Vorfall gab in 
Anhänger des K. S. Slonsk mit Namen J., der, mit einem Res 
genſchirm bewaffnet, auf das Spielfeld eindrang. Die verſtändi⸗ 
gen Fußballer haben vernünftigerweiſe dieſen „Schädling“ rom 
Felde gewieſen Hier wäre es Sache des platzbauenden Vereins, 
dieſe Perſon glattweg vom Sportplatz zu weiſen. Immer mehr 
erhoben einige Fanatiker ihre Stimme. Als bei einem Einwurf 
der Spieler Sokolowski (07) den Ball holen wollte, wurde er von 
5 Zuſchauern von hinten gehackt. Der Angegriffene wehrte ſich 
und im Nu entwickelte ſich eine regelrechte „Schlacht“, au der 
niele Zuſchauer ſowie Spieler beteiligt waren. Mit Spazier⸗ 
jtöden, Fäuſten und dergleichen wurde hier herumgeſchlagen. voll⸗ 
kommen gleich, ob ſchuldig oder unſchuldig. Die Jolge davon war, 
daß mehrere Perſonen mit blutigen Köpfen das „Kampffeld“ ver⸗ 
laſſen mußten. Mit dieſem Vorfall wurde auch ſelbſtverſtändlich 
das Spiel ſelbſt beendet 

Wir wollen hier nicht genau nachkontrollieren, wer die eigeni- 
lich Schuldigen find. Raten würden wir jedoch den platzbauenden 
Vereinen, Vorſichtsmaßregeln zu treffen und Leute, die ſich am 
Sportplatz nicht benehmen können, ohne weiteres auszuweiſen. 
Sollte dies nicht der Fall ſein, ſo dürften recht bald die Fußball⸗ 
wettſpiele unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſteigen. Ein an⸗ 
ſtändiger, andächtiger Zuſchauer wird beſtimmt ſolche Vorfälle zu 
meiden verſuchen. 

Der Kampf ſelbſt: Beide Mannſchaſten traten mit ihren 
beſten Leuten an. Begonnen hat der Kampf mit dem Anſtoß der 
Slonsker. Die erſten Minuten zeitigten einen offenen Kampf. 
Langſam übernahm die 07⸗Elf die Oberhand über das Spiel und 
drängte ſtark. Die Slonskmannſchaft verlor die Ruhe und konnte 
eine lange Zeit hindurch keinen geſchloſſenen Angriff unterned- 
men. Die vereinzelten Durchbrüche der Slonsker ſcheiterten an 
der Läuferreihe von 07. Die Ucberlegenheit der Nullſiebener 
blieb auch nicht fouchtlos. In der 17. Minute konnte Sokolowski 
aus ungedeckter Poſition Nr. 1 einſchieben. Weiterhin entwickelte 
ſich der Kampf in der Spielhälfte der Slonsker. Mehrere Tor⸗ 
chancen verpaßte der undisponiert- Kralewski (07). Einige Be⸗ 
ſuche des 07⸗Tores blieben gleichfalls erfolglos. Etwa 9 Minuten 
vor Schluß gelang es wieder Sokolowski, einen Ball vom Rechts⸗ 
außen abzufangen, den er auch zum zweiten Tor verwandelte. 
Gleich darauf Halbzeit. Nach der Pauſe drehte ſich das Bild um. 
Die Slonskmannſchaft war forſch im Angriff und ſchon 3 Minuten 
nach Anfang ſchoß Trafalczyk den erſten Treffer für Slonsk. Es 
vergingen kaum weitere 2 Minuten und Nummer 2 für Eloust 
ſaß. Nun ging es um die Führung des Spiefes. Das Publikum 
feuerte ihre Lieblinge an, die Mannſchaften verloren den Kopf, 
fo daß es weniger ein Fußballſpiel, jondenn ein Herumgerenne 
war. Mehrere Freiſtöße auf beiden Seiten mußte der Schieds⸗ 
richter geben, um das Spiel nicht ganz ausarten zu laſſen. Ein 
Strafſroß, der von Gawron J geſchoſſen wurde landete im Slonsk⸗ 
tor. 3:2 für 07. Das Geſchrei bei den Zuſchauern wollte nicht 
enden. Als etwa 5 Minuten vor Schluß bei einem Einwurf der 
Spieler Sokolowski (07) angegriffen wurde, lam es zu der oben 
geſchilderten Schlacht“. Der Schiedsrichter ſah ſich daher ge⸗ 
zwungen, das Spiel vernünftſgerweiſe abzubrechen. m. 

Nach der Wahl des neuen Vorſtandes im K. S. Iskra 
ſcheint es dort jetzt beſſer zu klappen. Schon der Sieg über 


den K. S. Orzel Joſefsdorf verursachte Aufſehen. Am vergan⸗ 
genen Sonntag gaſtierten die Naptzoder aus Zalenze auf dem 
Iskraplatz und mußten Hd glei 
bekennen. 


als mit 6:1 geſchlagen 
In der Iskraelf wirkte zum erſten Male Drjymulle 


Gotllesdienſtordnung N 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 16. Oktober. 
1. hl. Meſſe zu Ehren der Mutter Gottes und hl. Thereſia 
guf die Intention Karl Kandzia. 
2. hl. Meſſe für verſt. Julie Moczko. 
3. hl. Moſſe zu Ehren der hl. Hedwig auf die Intention 
des deutſchen Roſenkranzes. 
Donnerstag, den 16, Oktober. 
1. hl. Meſſe fitr verſt. Hedwig, Franz und Apollonie Kacz⸗ 
marczyk. 
2. hl. Meſſe für vent. Fr. Poloczek und alle Seelen im 
Fegefeuer. 
3. hl. Meſſe für verſt. Adolf Grzodek und Eltern beider⸗ 
ſeits. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte, 
Mittwoch, den 15. Oktober. 
. hl. Meſſe für Familie Bednorz. 
Hl. Meſſe für verſt. aus der Verwandtſchaft Kramer. 
Uhr: fur den Mutterverein. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 15. Oktober. 
4 Uhr: Mon etsverſammlung der Frauenhilfe. 
Donnerstag, den 16. Oktober. 
6 Uhr Abendandacht. 


GO ID va 


mit, der vom Militärdienſt freigegeben wurde, jedoch noch für 
„Czarn!“ Lemberg ſtartet. Die Laurahütter waren in einem 
ſchr guten Schuß. Beſonders in der zweiten Spielhälfte war die 
Mannſchaft nicht zu halten. Die Zalenzer, die noch in der erſten 
Halbzeit dem K. S. Iskra einen jajt ebenbürtigen Gegner ſtell⸗ 
ten, klappten in der zweiten Lalbzeit velltommen zuſammen. 
Mithin verlor auch das Spiel an Intereſſe. Die Tore jür Iskra 
ſchoſſen: Drzymalla 2, Rzychon 2, Kandzia 1 und Juſt 1. Für 
Naprzod Zalenze ſkorte Schuſter. Der Kampf verlief ruhig und 
fair. Sollten die Istraner die weiteren Spiele in derſelben 
Aufſtellung vollführen Jo find wir überzeugt, daß die Erfolge 
auch nicht ausbleiben werden. 

Vor dem Spiel der 1. Mannſchaften ſpielten die Reſerven. 
Hier trennten ſich die Mannſchaften mit einem Uneutſchieden. 
Iskra 1. Igdm. — Naprzod Zalenze 1. Igdm. 3:11. m. 

K. S. 07 Neſerve — Slousk Neſerve 2:0 (1:0). 

Die Meiſterreſerve des K. S 07 trat der gleichen des K. S. 
Eloust gegenüber. Das Spiel ſtand auf keinem hohen Niveau. 
Der ſchußſichere 07⸗Sturm hatte mit feinen Schüſſen mehr Glück 
und errang 2 Tore, wogegen die Slonsker leer ausgingen. 

vi. 
Handball. 
Alter Turnverein Laurahütte — Spiele und Eislaufverein 
Kattowitz 4:1 (0:1). 

Der Spiel⸗ und Eislauſperein Kattowitz, der ſchon jeit 
Jahren nicht mehr in Laurahütte weilte. war am Sonntag Gaſt 
des Alten Turnvereins. Das Spiel, welches auf dem Sport⸗ 
platz im Bienhofpark ausgetragen wurde, gewann der hieſige 
Turnverein verdient mit obigen Ergebnis. Die Turner zeige 
ten ſich auch diesmal von der beſten Seite. Während vie 1. Halb. 
zeit noch einen offenen Charakter trug, jo waren in der zweien 
Spielhalfte die Laurahütter dem Gaſt vollkommen überlegen. 
Lautete das Ergebnis in der erſten Halbzeit nech 1:0 für 
Kattowitz, jo brachte es der Turnverein in der zweiten Spiel⸗ 
hälfte auf 4:1 zu ſeinen Gunſten. m 
Evangelischer Ingendbnnd Laurahutte — Evangeliſcher Jugend⸗ 

bund Ankonienhütse 1:2 (1:0). 

Zu dieſem Spiel trat der evangeliſche Jugendbund Laura⸗ 
hütte mit 2 Mann Erſaß an. Durch dieſen Umſtand verlor die 
Mannſchaft die Einheit und mußte das Spiel mit obigem Er⸗ 
gebnis den Antonienhüttern bberlaſſen. Trotz des Reſulta les 
war der Kampf jederzeit offen. Eine Ueberlegenheit irgend 
einer Partei war nicht feſtzufrellen. Von der erſten bis zur 
letzten Minute war der Kampf reich an ſchönen Momenten. 
Kltzelnde Augenblicke entwickelten ſich vor beiden Toren. In 
der erſten Halbzeit glückte den Laurahüttern ein Treffer, ſo daß 
mit 1:0 für Laurakütte die Seiten gewechſelt wurden. Nach 
der Halbgeit erzielte Antonienhülte 2 Tore und mit denen erraug 
die Gäſtemannſchaft auch den Sieg. Ein unentſchleden hatte 
den Spielverlauf beſſer wiedergegeben. Ueber den Schiedsrichter 
konnte nicht gklagt werden. 

Die zweite Mannſchaft des evangeliſchen Jugendbundes 
ſchlug die gleiche von Antonienhütte nach ſchönem Spielver⸗ 
lauf, mit 811. m 

Fanſtball. 
M. T. B. Myslowitz — Evangeliſcher Ingendbund Lau rahütte 
28:25. 

Der bisher zäheſte Rivale des Laurahutter Jugendbundes, 
der M. T. V. Myslowitz, weilte am Sonntag abermals in Lau⸗ 
raßütte. Auch aus dieſem Splele ging der evangeliſche Jugend⸗ 
bund mit einem knappen aber verdienten Siege hervor. Beide 
Mannſchaften waren in einer großen Form. Auch die 
2, Mannſchaft des evangeliſchen Jugendbundes blieb über ie 
Myslowißtzer Gäſte mit 36:41 Steger. nl 

Der Laurahlltter Nadfahrerverein dominiert in Pleß. 

Der Pleſſer Radfahrerverein lud ſich den Nadfahrerverein 
Laurahütte und den RNadfahrervereln Hohenlohehütte nach Pleß 
ein. Dort fanden mehrere Radbuilipiele ſtatt. die nachſtehende 
Ergeknifle zeitigten. 

Slemianowitz 1 — Pleß 1 7:3; Siemianowitz 2 — Hehen⸗ 
lohe hütte 1 5:3; Slemianowitz 1 — Siemiancwitz 2 101. 
Außer den Radballſpielen führte der Siemianowitzer Verein 
einige Kunſtfahren auf einem 3⸗Meter. und einem 2⸗Moeter⸗ 
Einrad aus. Die Siemianowitzer Radfahrer dominierten in 
jeder Weiſe und fanden bei dem zahlreichen Publikum großen 
Anklang. m. 

Eingang vieler Meldungen zu den National⸗Jugendwelt⸗ 

kämpfen in Laurahütte. 

Die Aueſchreibung der nationalen Jugendwettkämpfe für 
den 2. November, die der hieſige 1. Schwimmverein veranſtaltet, 
15 jetzt ſchon einen großen Teilnehmererfolg zu verzeichnen. 

s haben ſich bisher gemeldet Mitglieder aus den Vereinen: 
Erakovia Krakau, Makabi Krakau Hakoah und B. B. S. V. 
Bielitz. E. K. S. Ella, und Pogon Kattowitz, Schwimmverein 
Man rechne noch mit einer weit größeren Teilnahme. m. 


k Schleſien 


Der Poſtinſpektor aus Krakau 


Vor einigen Tagen konnten wir über einen Polizei⸗ 
agenten“ aus Warſchau berichten der einen Bahnkaſſierer in 
Zebilorz wegen „Staatsverbrechen“ verhaftet hat, freilich 
unter Mitnahme der Kaſſenbeſtände Solche Falle find bei 
uns nicht ſelten Diesmal wollen wir über die Amtstätig⸗ 
keit eines „Poſtinſpektors“ aus Krakau berichten. Der 
Vorfall hat ſich in Gnojnie bei Kielce abgeſpielt und iſt 
nicht minder intereſſant. 


Am 14. September lief bei dem dortigen Poſtamte 
eine Sendung, ein eingeſchriebener Brief, an einen gewiſſen 
Jan Szymanski, poſtlagernd, ein. Am 16. September 
meldete ſich am Poſtſchalter ein Herr, der ſich als Jan 
Szymanski legitimierte und ſich bei dem Poſtbeamten er⸗ 
kundigte, ob für ihn nicht etwa ein Schreiben poſtlagernd 
angekommen iſt. Der Leiter des Poſtamtes, Anton Kwie⸗ 
cinski, ſah nach und behändigte das Schreiben dem Herrn, 
der ſich als Szymanski ausgewieſen hat. Szymanski öffnete 
das Schreiben vor den Augen des Poſrmeiſters, machte ein 
langes Geſicht und ſagte. daß dem Schreiben eine 100 Dollar⸗ 
note betlag, die fehlt. Er zeigte auch das Schreiben dem 
Poſtmeiſter wo es ausdrücklich geſchrieben ſtand, daß eine 
100 Dollarnote beigelegt war. Der Briefempfänger ſagte 
zum Poſtmeiſter Kwiecinskl, daß er die Sache weitermelden 
werde und entfernte ſich. 


Am 14. September meldete ſich beim Poſtmeiſter rin 
elegant gekleideter Herr, ſtellte ſich als „Poſtinſpektor“ von 
der Poſtdirektion in Krakau vor und legte dem Poſtmeiſter 
ein Schreiben der Poſtdirektion vor. Aus dem Schreiben 
ging hervor, daß der elegante Herr Jan Mazurkiewicz heiße, 
Poſtinſpektor ſei und nach Gnojnie gekommen iſt, um den 
Vorfall mit der 100 Dollarunote zu unterſuchen. Der Herr 
„Inſpektor“ ging auch ſofort an die Arbeit, durchwühlte die 
Bücher und Papiere und erklärte dem Poſtmeiſter, daß er 
ihn vom Amte ſuspendiere. Am 21. September erſchien 
auf dem Poſtamte in Gnojnie ein anderer Herr ebenfalls 
mit einem Schreiben der Poſtdirektion in Krakau, aus dem 
hervorging, daß er Fauſtin Mirca heißt und als neuer 
Poſtmeiſter die Amtsgeſchäfte vom Kwiecinski ſofort zu 
übernehmen hat. Er nahm alle Schlüſſel dem bisherigen 
Poſtmeiſter ab und machte ſich ſofort an die Arbeit. 

Am 25. September wandte ſich der alte Poſtmeiſter 
Kwiecinski an die Poſtdirektion in Krakau mit der Bitte, 
das Diſziplinarverfahren gegen ihn zu beſchleungen, weil 
er ſich unſchuldig fühle. Dort erfuhr er, daß gegen ihn kein 
Diſziplinarverfahren ſchwebe und das ein Poſtinſpektor 
Mazurkiewicz und ein Poſtbeamter Mirca nicht bekannt ſind. 
Auch wurde von der Poſtdirektion kein Beamter nach Gnoj⸗ 
nie geſchickt. Auf dieſe Art kam der ganze Schwindel heraus 
und die Poſtdirektion verſtändigte die Polizei. Die Polizei 
beamten fanden den neuen Poſtmeiſter ſehr geſchäftig als 
er gerade alle Poſtſachen durchſtöberte und nach Geld ſuchte. 
Sie nahm ihn auch ſofort feſt und konnte feſtſtellen, daß 
der eifrige „Poſtmeiſter“ ein alter Betrüger aus Sosnowice 
ſei und Kiſiol heiße. Der „Poſtinſpektor“ und Szymanski 
werden von der Polizei geſucht. 


Schweres Grubenunglück auf Krugſchacht 
10 Bergleute verletzt. 

Am Sonntag ereignete ſich auf dem Krugſchacht bei 
Königshütte ein ſchweres Unglück. Die Förderſchale, auf 
der ſich 10 Mann der Brandwache befanden, ſtieß infolge 
Verſagens der Steuerung mit großer Wucht auf die Sohle 
des Schachtes. Alle 10 Bergleute murden verletzt. Während 
vier mit — allerdings erheblichen — Verſtauchungen da⸗ 
vonkamen, erlitten die übrigen ſechs Bergleute ſchwere Ver⸗ 
letzungen inuerer und äußerer Art. Ob der Unfall auf einen 
Materialfehler zurückzuführen iſt, konnte bisher noch nicht 
feſtgeſtellt merden. 


Anklageakt gegen Korfaniy 

Am vergangenen Sonnabend wurde Wojciech Korfanty 
in Breſt⸗Litowsk die Anklageſchrift der Kattowitzer Staats⸗ 
anwaltſchaft zugeſtellt. Korfanty wird in der Anklageſchrift 
vorgehalten, daß er, entgegen den Beſtimmungen des § 101, 
des Strafgeſetzes, die heutige Rechtsordnung in Polen mit 
Gewaltmitteln abändern wollte. Wegen Uebertretung des⸗ 
ſelben Paragraphen des Strafgeſetzes ſind bekanntlich die 
Oppoſitionsführer der Zentrolinken, die den Kongreß in 
Krakau organiſiert haben, angeklagt. Korfanty hat aber mit 
dem Krakauer Kongreß nichts zu tun gehabt, hat an der 
Tagung in Krakau auch nicht teilgenommen. 

Der Staatsanwalt Michalowski, der die Anklage gegen 
die geweſenen Sejmabgeordneten leitet, hat die Anklage⸗ 
ſchrift des Kattowitzer Staatsanwalts an den Anterſuchungs⸗ 
richter Demant gerichtet. Dadurch wurde die Anklage gegen 
Korfanty der allgemeinen Anklage gegen alle Sejmabge: 
ordneten eingereicht. Daraus kann entnommen werden, daß 
die von der Sanacjapreſſe verbreiteten Gerüchte, daß Kor⸗ 
fanty wegen Betrug verhaftet wurde, böswillige Verleum⸗ 
dungen waren. Korſanty wurde aus politiſchen Gründen 
verhaftet und wird ſich auch wegen ſeiner Betätigung zu ver⸗ 
antworten haben. 


Kattowitz und Umgebung 


Zwei Warſchauer Bankdiebe feſtgenommen. 

In den Vormittagsſtunden gegen 10 Uhr des vergangenen 
Freitags wurde in der Vereinsbank dem Dachpappenbeſitzer 
Dollmann ven der ulica Woiewodzka 17 eine Aktentaſche mit 3000 
Zloty und 700 Reichsmark geſtohlen. Dollmann war gerade 
dabei mehrere Wechſel einzulöſen, als der Diebſtahl verübt 
wurde. Au demſelben Tage und zwar gegen 11 Uhr wurden 
zwei verdächtige Perſonen arretiert. Die Verhaftung erfolgte in 


KAMMER-LICHTSPIELE 
Ab Heute bis Donnerstag! 
2 Bomben in einem Progremm! 2 
1. Film: 
HARRY LIEDTKE 


in ſeinem neueſten und luſtigſten Film: 


ber lustige Witwer 8 
IchottlungExpreb 


Ein Senſationsfilm, mit Spannung. 
Tempo und atemraubenden Senjationen. 
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Zwei kräftige 


Jungen 


— — 
im Alter von 15 bis 16 
Jahren, Söhne achtbarer 
Eltern können ſich als 
Lehrlinge melden bei 


Sylvester Pazdziernik 


Ofenſetzmeiſter 
Siemianowice,ul.Bytomska? 


Mus 


Werber Mündin nene Leier für unie 


Ein überraschender Wahlttid in Siemiangwis 


Es wird verſucht auf jede Art und Weile — 700 bis 800 Proteſte 
Natürlich alle grundlos — der Wahltrick findet Nachahmung 


Es kann der beſte Menſch nicht im 
Frieden leben, wenn — — — 

Der Verlauf der Einſichtnahme in die Wählerliſten war 
bis zum Schlußtage am Freitag befriedigend, als dann doch 
zum Ende die Bombe platzte. Kurz vor Liſtenſchluß um 6 
Ahr erſchienen in allen Wahllokalen Perſonen und legten 
teils liſtenweiſe, teils in ausgefüllten Formularen, maſſen⸗ 
weiſe Proteſte gegen Wahlberechtigte ein. In verſchiedenen 
Kommiſſionen erreichte dieſe Zahl 40—50, ſo daß in allen 
16 Kommiſſionen insgeſamt 7—800 Proteſte eingelaufen ſein 
können. Es iſt natürlich klar, daß die Einſprüche vorwiegend 
gegen deutſchſprechende Einwohner gerichtet waren, und man 
hat dabei haarſträubende Tatſachen ſeſtgeſtellt. 

Die Begründung der Einſprüche iſt einfach aus den 
Fingernägeln herbeigezogen. Ein Kurioſum bildet beiſpiels⸗ 
weiſe der Fall des langjähr. Gemeindeſchöffen Kulaj. Auch 
ſoll er angeblich Reichsdeutſcher ſein. Ebenſo erging es dem 
Gemeindevertreter Ziomek und dem Wahlkommiſſionsmit⸗ 
glied Beldzig. Auch gegen mehrere deutſchverdächtige Be⸗ 
triebsbeamte wurde proteſtiert, trotzdem bei jeder Qualifi⸗ 
kation der Betriebsbeamte ſeinen Staatsbürgerſchein vor⸗ 
legen muß. Bei anderen Proteſten hat man kriminelle (2) 
Begründungen gewählt und die Wahlberechtigten als Ge: 
fängnisbrüder bezeichnet. Das ganze Manöver ſieht ſich 
wie ein ſchlecht aufgezogener Ulk an. Die bereits vorhan⸗ 
dene große Wahlunluſt ſoll dadurch noch gefördert werden. 
Es iſt nämlich keine Kleinigkeit, einen Staatsangehörigkeits⸗ 
ſchein beizubringen. Trotzdem er für Wahlzwecke koſtenlos 
ausgeſtellt wird, benötigt er unverſchämt viel Laufereien und 
auch Zeit. Viele von den Proteſtierten wollen deshalb von 
ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch machen, was ein großer 
Fehler wäre. Zwecks Ausweiſung genügut in den meiſten 


Fällen der Militärpaß; die Verkehrskarte dürften chauvini⸗ 
ſtiſche Vorſitzende natürlich ablehnen. Da aber alle Wahl 
bezirksvorſitzenden der Sanacja angehören, jo kann man in 
dieſer Hinſicht noch ein blaues Wunder erleben. 


Ein Meiſterſtück hat ſich natürlich wieder der bekannte 
Aufſtändiſche Georg Kraffezyk geleiſtet. In einem Wahl⸗ 
lokal wurden Formulare aufgefunden, die einem ſogenannten 
Blankett ähnlich waren Der Name des Proteſtierenden, in 
dieſem Falle Kraffczyk, war bereits vorgeſchrieben; es 
brauchte dann nur der Name des mißliebigen Wählers hin 
zugeſetzt werden und der Einſpruch war fertig. Inwiewel 
die betreffende Wahlkommiſſion an dieſer Schiebung beteiligt 
iſt, wird die Anterſuchung ergeben. Auffallend allerdings 
war es, daß Kraffczyk die ganze Woche hindurch von Kom? 
miſſion zu Kommiſſion wanderte und überall ſchnüffelte, 
zwar zu der Zeit, wo feine Geſinnungsgenoſſen in der Kom? 
miſſion ſaßen. Aus dem ganzen Manöver iſt deutlich CM 
ſichtlich, daß ſich der $ 35 der Wahlordination immer noch 
beliebig auslegen läßt, wenn es böſen Geiſtern ſo gefällt. 


Auch aus Michalkowitz laufen Gerüchte ein, daß die 
ſelben Vorfälle dort vorgekommen find, nur in verbeſſerter 
Auflage. Die drei vorhandenen Wahlbezirke ſollen 2-300 
Proteſte bearbeiten, was entſchieden eine immenſe Summe 
bedeutet. Sei es, wie es ſei, der Zweck der Uebung iſt 
erreicht und die Demokratie Polens hat durch Eingriff über 
ſpannter Hurrapatrioten einen empfindlichen Fußtritt er? 
halten. Wenn bereits ganz untergeordnete Verwaltungs? 
organe einen derartigen Bluff injzenieren können, jo iſt 
allerdings von anderer maßgebender Stelle auch nicht viel 
mehr zu erwarten. Man macht es uns doch wirklich ſchwer, 
loyaler Bürger zu ſein. R. 


dem Monent, als die Beiden in der Bank Polski in Kattowitz 
der Büroangeſtellten Roſalie Danielowski von der Firma 
Lewandowski die Summe von 1900 Zloty ſtehlen wollten. Bei 
den Arretierten handelt es ſich um den Kaufmann Abram Buczko 
aus Warſchau⸗Praga und den Kaufmann Moszko Szwarcenberg 
aus Warſchau. Es wird angenommen, daß es ſich bei den ver⸗ 
hafteten Bankdieben um die gleichen Täter handelt, welche zum 
Schaden des Dachpappenbeſitzers Dollmann den Gelddiebſtahl ver⸗ 
übten. Die weiteren polizeilichen Unterſuchungen in dieſer 
Angelegenheit ſind im Gange. 

Seine Amtsgeſchäfte wieder aufgenommen. Bürgermeiſter 
Dr. Kocur iſt am geſtrigen Montag von jeinem mehrwöchent⸗ 
lichen Erholungsurlaub zurückgekehrt und hat inzwiſchen ſeine 
Amtsgeſchüfte wieder aufgenommen. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 16,15: Stunde für 
die Kinder. 16,45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: 
Nachmittagskonzert. 18,45: Literariſche Stunde. 19,15: 
Vorträge. 20,15: Aus Warſchau. 23: Plauderei in fran⸗ 


zöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 12,35: Konzert 
für die Jugend. 15,50: Vortrag. 16,15: Schallplatten. 
17,45: Volkstümliches Konzert. 18,45 Vorträge. 20,30: 
Abendkonzert. 21,30: Literariſche Stunde 23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 

Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Vorträge. 
16,45: . Schallplatten. 17,45: Suitenkonzert. 18,45 Ver⸗ 
ſchicdenes. 19,10: Vorträge 20,15: Italieniſcher Abend. 
22,15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


andere, 


BAND 13 


Wir bitten den Band zur 
Ansicht zu verlangen! F 
Kleganter Leinen- 
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KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS SP, AKCYINA 


ulica 3-go Maja 12 / Telefon 7. 8 und 10 


band zioty 


Filiale Laurahliite, Beuthenerstraße 2 


SOEBEN "ISTHERSECHLENEN: 


IRALISCHE 
EDEILSTEINE 


wieder mit hervorragendem Inhalt u.a. 
Potpourri aus „Königskinder‘, „Land des 
Lächelns“, Klavierwerke von Durand, 
Debussy, Godard / Lieder von Richard 
Strauß, Pfitzner und Humperdinck 
„Liebeswalzer", „Servus, Bubi“ und vieles 
insgesamt 42 Werke 


ce Zeitung! 


Donnerstag. 12,35: Konzert für Schulen. 15,50: Vor⸗ 
träge. 16,15: Schallplatten. 17,45: Soliſtenkonzert. 18,45: 
Vorträge. 20,30: Volkstümliches Konzert. 21,30: Für 
Warſchau. 22,15: Ruſſiſche Chanſons. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 323. 


11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter. 

12.55: Zeitzeichen. 

13.35: Zeit, Wetter. Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

15,20: Erſter landwittſchaftlicher Preisbericht. Börſe. Preſſe⸗ 

Mittwoch, 15. Oktober. 16: Das ſchwarze Eichhorn. 
16,15: Balladen. 16,45: Das Buch des Tages: Ernſt⸗heitere 
Unterhaltung. 17: Unterhaltungskonzert. 17,30: Zweiter 
landwirtſchaftlicher Preisbericht; anſchließend: Elternſtunde. 
18: „Der Oberſchleſien“ im Oktober. 18,20: Kreuz und 
auer durch OS.: Momentbilder. 18,30: Wettervorherſage! 
anſchließend: Muſik aus Italien. 19,30: Wiederholung der 
Wettervorherſage; anſchließend: Recht und Staat. 20: 
Staatsbürgerliche Erziehung. 20,30: Bilanz. 21,30: Die 
Schlager des Abends. 21,45: Wylli Buſchhoff ſpricht. 22,20: 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,40: 
Erinnerungen eines Fußballenthuſiaſten. 23: Sunfitille. 

Donnerstag, 16. Oktober. 9,05: Schulfſunk. 12,35: Was 
der Landwirt wiſſen muß! 15,35: Kinderſtunde. 16: Das 
Buch des Tages: Geſchichte des Weltkrieges. 16,15: Kam- 
mermuſik. 17,15: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht: 
anſchließend: Der Staat bei Plato. 17,45: Jugendland. 
18,10: Was brachte uns die Ausſtellung „Im Reiche der 
Hausfrau“? 18,35: Fichte über den Staat. 19: Wetter- 
vorherſage, anſchließend: Abendmuſik auf Schallplatten. 20: 
Wiederholung der Wettervorherſage; anſchließend: Stunde 
der Arbeit. 20,30: Zweimal Othello. 22,10: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,30: Unterhaltungs“ 
und Tanzmuſik. In der Pauſe — etwa gegen 23: Schle⸗ 
ſiſcher Verkehrsverband. 24: Funkſtille. 

u 
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Wohin gehen wir heute? 


KINO APOLLO 


um auf dem Ekran 


das spannende Filmdrama: 

[} = U} 
Die Fiemdenlegion 
Fürst MILTON SILS 

zu bewundern 


Außerdem eine schöne Bühnenattraktion 


Humoristisches Tanzduett 


Szymkowski & Halicka 


MODELLIERBOGEN 


Häuser, Burgen, Schiffe 
Flugzeuge und Krippen 


AUSSCHNEIDE 
BOGEN 


Puppen : Tiere 
u. 3. w. in großer 
Auswahl ständig 
am Lager in der 
Buchhandig. der 


Kattowitzer 
Buchdruckerei- und 
Yerlags Sp. Akcyina 


Flilale Laurahütie gg 


